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Abfahrt nadi der Schweiz , dem
f' erler,Paradies deutscher Kinder

Internationale Gastgeber für notleidende Kinder
Washington , (AP ) Unter den

Folgen , des letzten Krieges hat
die Jugend am schwersten und
nachhaltigsten zu leiden , doch
in allen Ländern finden sich
Mens eilen , die durch ihre Hilfs¬
bereitschaft dazu beitragen , ihre
Not zu lindern :

Für einen vorübergehenden
Aufenthalt unterernährter und
bedürftiger deutscher Kinder in
den USA setzte sich Senator
Kenneth S, Wherry ein . Er
legte einen entsprechenden Ge¬
setzentwurf vor und erklärte ,
daß alle amerikanischen Bürger
die Möglichkeit erhalten sollen ,
deutsche Kinder einzuladen und
für die Wiederherstellung ihrer
Gesundheit zu sorgen .

London . (DENA ) 30 Kinder im
Alter zwischen 6—12 Jahren sind
im Rahmen des . .Britischen
Adoptionsplanes “ nach England
gefahren , um dort etwa 6 Jahre
lang eine besondere Erziehung
zu genießen . Weitere Kinder
aus der amerikanischen und bri¬
tischen Zone sollen ln Kürze
folgen . Die zum größten Teil
eitern - und heimatlosen Kinder

WELT . RUNDSCHAU
London . (WBN ) Ein Flugzeug

startete hier zu einem Strato¬
sphärenprobeflug in 12199 Me¬
ter Höhe . Bei einer Stundenge¬
schwindigkeit von 544 km er¬
reichte es in 3 Stunden Lissa¬
bon .

Hellbronn . (WBN ) Ein vierjäh¬
riges Kind fuhr mit einem Rol¬
ler in die Straßenbahn und
wurde tödlich verletzt .
Bayreuth . (WBN ) Schüler haben

in freiwilliger Arbeit in einer
Woche 80 000 Fichten und Kie¬
fern auf einer 7 ha großen
Fläche angepflanzt , um den
Stadtwald zu retten .

Austin . (AP ) Ein Tornado ver¬
wüstete die Stadt MacKinney
(8500 Einw .) in Texas , wobei 50
Menschen ums Leben kamen
und 300 verletzt wurden .

Bremen . (DENA ) Für Bremer
Schulkinder sind 18 große Kisten
m.it Seife eingetroffen , die in
der Stadt Bremen im Staate In¬
diana (USA ) gesammelt worden
waren .

München . (DENA ) Ein Motor¬
boot geriet in die Nähe des
großen Isar -Wehres bei Lands¬
hut und kenterte . Nur 7 von den

22 jugendlichen Insassen konn¬
ten gerettet werden .

Kalkutta . (DENA -Reuter ) Sie¬
ben Personen verstarben hier
an der Beulenpest , die nach

50 Jahren zum erstenmal wie¬
der in der Stadt auftrat .

Kassel . (DENA ) 8 KindeT wur¬
den durch die Explosion einer
Handgranate , mit der sie ge¬
spielt hatten , verletzt . Ein Kind
starb auf dem Weg nach dem
Krankenhaus .

Baden -Baden . (WBN ) Im Bo -
denseegebiet , Südwürttemberg
und Südbaden treten stellen¬
weise Maikäferschwärme in bis¬
her unbekannten Massen auf .

Vorsicht auf dem Fahrrad
Burghausen . (WBN ) Durch

einen entgegenkommenden LKW
unsicher geworden , wollte ein
l3Jähriges Mädchen von einem
Herrenrad , auf dem sie ihren
9jährigen Bruder mit sitzen
hatte , absteigen . Beide wurden
von dem Auto erfaßt und mit¬
gerissen . Der Junge erlitt einen
tödlichen Schädelbruch während

sollen später nach Deutschland
zurückkehren .

Für einen 3wÖchigen Besuch
luden britische höhere Schulen
59 deutsche Schüler nach Eng¬
land ein , wo sie an dem Un¬
terricht in den englischen Schu¬
len teilnehmen sollen .

Bad Nauheim . (Dena ) 1100 süd¬
afrikanische Familien wünschen
deutsche Kinder zu adoptieren .
Eine Kommission hält sich be¬
reits in der britischen Zone auf ,um gesunde Kinder im Alter
von 2—8 Jahren für die Adop¬
tion und Einwanderung auszu¬
wählen .

Kopenhagen (DPD ) 13 000 Kin¬
der aus verschiedenen europäi¬
schen Ländern sind eingeladen
worden , den Sommer in Däne¬
mark zu verbringen .

Stockholm . (WBN ) 100 000
schwedische Familien haben sich
bereit erklärt , unterernährte
deutsche Kinder in den Ferien
bei sich aufzunehmen .

Bananen als Lebensretter
Berlin .

‘
(AP ) Alle Bananen ,

die sich .n der amerikanischen
Zone beschaffen ließen , wurden
nach Berlin gebracht , wo sie
einem kleinen , an schweren
Verdauungsstörungen gefährlich
erkrankten Mädchen das Leben
retten sollen .
Sinsheimer Kinder in Mannheim

Mannheim . (WBN ) Als Beloh¬
nung . für den österlichen
..Freundschaftszug “ (vergl . WB
Nr . 4) waren 110 Kinder aus
dem Landkreis Sinsheim in
Mannheim zu Gast . Sie besich¬
tigten die Stadt und besuchten
eine Kindervorstellung im Zir¬
kus Hoppe .
US -Pfadflnder spenden Kleider

Washington . (DENA ) Im Rah¬
men einer Hilfsaktion der Pfad -
flndergrunpe Washington haben
junge Mädchen 50 Kisten mit
Bekleidungs - und anderen wich¬
tigen Gegenständen für Jugend¬
liche in Europa und Asien be¬
reitgestellt .

Vater FJanagan gestorben
Berlin . (DENA ) Edward J .

Flanagan , der durch die Grün¬
dung einer Jugendstadt in Ne¬
braska (USA ) für heimatloseund verwahrloste Kinder be¬
kannt wurde und sich auf einerdas Mädchen keine nennens - ! Reise durch Europa befand , istwerten Verletzungen davon trug . I plötzlich in Berlin verstorben .
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24 Stunden zwischen Ankunft und AbfahrtLiebe Kinder ; I
3 Kinder kommen nach Italien

Eine italienische Dichtergesell¬
schaft forderte im November
1947 alle Kinder der Welt auf ,
ihr einen Weihnachtswunsch zu
schreiben . Von den eingegange -
nen 12 000 Wünschen sollen nun
drei , als die schönsten und wür¬
digsten ausgewählt , erfüllt wer¬
den . Ihr werden Euch schon den¬
ken können , daß es sich dabei
nicht um die üblichen Kinder¬
wünsche , um Spielsachen , Fuß¬
bälle und Leckereien handelt .
Diese drei Wünsche waren tiefer
empfunden und hatten ernstere
Beweggründe : Ein englisches
Mädchen wünschte sich , einmal
in der Sixtinischen Kapelle zu
beten . Ein finnischer Junge
hatte den Wunsch , einmal einen
richtigen Sommer zu erleben
und der 10jährige Rüdiger Kir -
cher aus Stupferich bei Karls¬
ruhe schrieb „Mein liebster
Wunsch wäre , das Grab meines
Onkels zu besuchen , der in Ita¬
lien gefallen ist , um dort für
ihn zu beten .“

Diesen drei Kindern werden
nun ihre Wünsche erfüllt . Die
dafür erforderlichen Formali¬
täten wurden bereits eingeleitet .
Paris soll der Treffpunkt
für dief Drei sein und
von da aus geht es dann ge¬
meinsam im Flugzeug weiter
nach Italien . Unvergeßlich für
ein ganzes Leben werden die
Eindrücke sein , die sie von die¬
ser Reise mit zurückbringen .

Drei Wünsche führen drei
Kinder aus dTei verschiedenen .
Ländern zusammen und unser
Wunsch ist es nun , daß sie sich
auf dieser gemeinsamen Reise
über die trennenden Grenzen
hinweg kennen und verstehen
lernen . Eine gute Freundschaft
soll daraus entstehen , ein klei¬
ner Beginn zu neuen freund¬
schaftlichen Beziehungen zwi¬
schen den Menschen aller Völ¬
ker . Hoffen wir daß auch dieser
unser Wunsch in Erfüllung geht .

Onkel Justus .

„ Queen Mary “ » ein 81 273 Ton¬
nen Luxusdampfer , war aus Eu¬
ropa kommend , im New Yorker
Hafen eingetroffen . Wenn der
Fahrplan eingehalten werden
sollte , dann waren nur 24 Stun¬
den Zeit bis zur Wieder -Ab -
fahrt . In diesen 24 Stunden
mußte eine Leistung vollbracht
werden , die an die 1280 Mann
Besatzung ebenso wie an die
350 Mann Hafenpersonal die
größten Anforderungen stellte .

Kaum lag die „Queen Mary “
am Pier , begann man , noch als
die 1500 Passagiere an Land gin¬
gen und ihr Gepäck ausgeladen
wurde , die riesigen Proviant¬
mengen an Bord zu bringen .
Rund 100 000 Mahlzeiten werden
bis zur Rückkehr nach ' New
York ausgegeben . 32 000 Kilogr .
Fleisch , 11 000 kg Geflügel und
41 000 kg Gemüse verschwanden
in dem Füesenleib des SChiffes ,
außerdem 85 000 frische Leinen¬
tücher und vieles andere noch .

Außerdem mußten in der kur¬
zen verfügbaren Zeit nicht nur

Ein Riesenprojekt zur
Der Missouri , der größte und

wasserreichste Zustrom des
Mississippi ist ein wilder Strom .
Außerordentlich große Wasser¬
standsschwankungen , furchtbare
Eisgänge im Frühjahr verhee¬
rende Sommerfluten und schließ¬
lich Austrocknungen im Herbst
machen ihn für die Schiffahrt
wenig geeignet . Nun wird in
Nord -Dakota ein Damm er¬
richtet . der das Kernstück eines
Systems von 105 Dämmen zur
Regulierung des Missouri
bildet . Die Stauwerke , sollen
das Hochwasser ableiten , der
Bodenbewässerung , dem Betrieb
von Wasserkraftwerken der
Schiffahrt und der Fischerei
dienen . Der „Garrisori -Damm “
— wie er genannt wird — soll

3000 Postsäcke und 300 Tonnen
Güter aus Europa gelöscht , son¬
dern auch die für Europa be¬
stimmte Fracht verladen wer¬
den . Gleichzeitig versorgten
Tanker den Ozeanriesen mit
Oel und 453 600 Hektoliter Was¬
ser wurden in die riesigen Vor¬
rat -Tanks gepumpt .

Bei jedem Aufenthalt im Ha¬
fen , für den normalerweise we¬
nigstens 2 Tage vorgesehen sind ,muß auch „ Rein S’chiff " ge¬
macht werden . Behaglich einge¬
richtete Luxuskabinen , wunder¬
voll ausgestattete Säle , Biblio¬
theken , Kinos , Schwimmhallen ,
Geschöftslokale und die ausge¬
dehnten Decks , das alles mußte
diesmal in der halben Zeit aber
trotzdem gründlich gereinigt
werden .

24 Stunden nach dem Anlegen
konnte die „Queen Mary " fahr¬
planmäßig wieder auslaufen .
Für die Besatzung des Dampfers
war natürlich dieser Aufenthalt
im Hafen weder eine Erholung
noch ein Vergnügen .

Zähmung des Missouri
an einer Flußbiegung zwischen
zwei steilen , 4 Kilometer von¬
einander entfernten Felsklippen
errichtet werden und sich nach
Fertigstellung 63 Meter über das
Flußbett erheben . Er wird oben
18 Meter und am Fuße 800 Meter
breit sein . Das dadurch - gebil¬
dete Staubecken von 320 Kilo¬
meter Länge und 17 Kilometer
Höchstbreite wird eine Boden¬
fläche von 160 000 Hektar um¬
fassen , das ist die dreifache
Fläche des Bodensees .

Man hofft , den Damm ein¬
schließlich der Ableitungskanäle ,
Kraftwerke , Tunnels , Landstra¬
ßen und Eisenbahnlinien in
5 bis 6 Jahren fertigzustellen .
Die Kosten schätzt man auf 160
Millionen Dollar .

($ 4fre ($£xüeier&
Spiele , die keine Spiele sind
Im Schulzimmer der 8 . Kfta -

Denklasse war ein wüster Lärm .
Die Geschichtsstunde , die die
französische Revolution zum
Thema hatte , war interessant
und aufregend gewesen . Nun in
der Pause wurde eifrig und mit
viel Stimmenaufwand debattiert .
Auf die Beweg - und Hinter¬
gründe dieser Schreckensjahre
in der französischen Geschichte
kam es den Jungen dabei we¬
niger an , was ihre Phantasie
beschäftigte , das war die Guillo¬
tine .

Erich hatte eine Idee , die neue
Schiebtafel , dis seit kurzem im

Klassenzimmer sumu , unu sicn
so schön hinauf - und herunter¬
ziehen ließ , gab die nicht eine
schöne Guillotine ab ? Im Nu
war die Klasse in „Königs -
anhängei “ und „Revolutionäre ’‘
aufgeteilt und über die Tische
und Bänke ging es in wilder
Jagd . Heinz wurde als Königs¬
anhänger zur Schiebetafel -Guil -
lotine geschleppt . Den Kopf
mußte er auf den Tafelständer
legen und von kräftigen Kna¬
benfäusten gezogen , sauste die
Tafel herunter . Heinz wurde es
eng und ungemütlich und ener¬
gisch verlangte er seine Freilas¬
sung . Aber , o weh , die Tafel
ließ sich nicht mehr bewegen ,

aer ’ jviecnanismus war entzwei
gegangen . Heinz bekam kaum
mehr Luft . Die vorher so leb¬
haften Jungen umstanden Ihn
stumm und bleich und sahen
sich entgeistert an , . bis einem
der Gedanke kam , den Schul¬
hausmann zu holen . Dem ge¬
lang es dann auch , Heinz aus
seiner unglücklichen Lage zu
befreien .

In der nächsten Unterrichts¬
stunde wunderte sich der Leh¬
rer über seine Jungen , die so
seltsam ruhig waren . Ihnen al¬
len war noch recht beklommen
zu Mute und ein leises Grauen
saß ihnen im Herzen . „Guillo¬
tine " spielten sie niemals mehr .
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Unser Oster -Wettbewerb Nr . 2

Der Bastei -Wettbewerb
hat schöne Ergebnisse gebracht .
Man sieht es den Mappen , die
jetzt im Augenblick noch , in
Onkel Justus * Arbeitszimmer
vor uns liegen , an , daß mit sehr
viel Lust und Liebe an ihnen
gearbeitet worden ist . Und wenn
die eine oder andere Mappenicht prämiiert werden konnte ,so hegt das wohl weniger an
der Geschicklichkeit des Bast¬
lers . als an der Beschaffenheit
des Material , das mitunter nicht
sehr gut geeignet war . Die Ar¬
beit an sich ist in jedem Falle
anzue 'rkennen , und deshalb ha¬
ben wir auch noch , eine ganze
Reihe Trostpreise ausgesetzt .

Bei der Beurteilung der Map¬
pen hat unser gesamtes Redak¬
tions - u . Verlagspersonal durch
Stimmenabgabe mitgeholfen . Die
Mappen , die die meisten Stim¬
men auf sich vereinigten , wur¬
den prämiiert :
1. Preist RM 50.— Ellen Hager

(Freundschaftsbund , ,A .-C . ‘) ,
Pforzheim , Westliche 300 .

2. Pr . :* RM 30 .— E . Schmidt ,
Ettlingen , Schloßgartenstr . 24.

3 Pr . : RM 20.— Franziska Ro -
gazcewski , Ettlingen ,
Schloßgartenstr . 7 .

4. Pr . : RM 10.— Rolf Gengen -
b a c h , Pforzheim , Maihälden -
straße 24.

5. Pr . : RM 10.— H . Wolf ,Karlsruhe . Scheffelstr . 60.
6. Pr . : RM 10.— Waldemar Ehr¬

mann , Neureut , Bahnhof¬
straße 6,
In der kommenden Woche er¬

haltet Ihr alle Eure Mappe zu¬
rück und Onkel Justus bittet
Euch , sie nun auch tatsächlich
für den Zweck zu benutzen , für
den sie gedacht ist : Als Sam¬
melmappe für Eure Zeitung
,;Der kleine Weltbürger " .

Pestalozzi- Kinderdörfer auch in Deutschland
Wir berichteten bereits einmal

von der Idee der Kinderdörfer
und können nun die ersten
Planungen für Deutschland mel¬
den :

Frankfurt . (Dena ) Mit den
Vorbereitungen für ein Pesta¬
lozzi -Kinderdorf in Wilhelms¬
haven wurde der Arzt Dr . Jür¬
gen Baron von Schilling beauf¬
tragt , der vor kurzem auf Ein¬
ladung der „Vereinigung zur
Förderung von Kinderdörfern
in Deutschland " die Schweiz be¬
reiste , um Kinderdörfer zu be¬
sichtigen . Ziel dieser segensrei¬chen Einrichtungen ist es , alle
heimatlosen Kinder ohne Unter¬
schied der Nationalität wieder
in eine soziale Gemeinschaft zu¬
rückzuführen und zu lebenstüch¬
tigen Menschen zu erziehen .Auch auf dem ehemaligen
Parteitagsgelände bei Nürnbergwird anläßlich der Internationa¬
len Jugendkundgebung im Juni
der Grundstein für ein Kinder¬
dorf , das den Namen „Jugend¬

siedlung Frieden ^dorf " führen
soll , gelegt . Heimat - und eltern¬
los gewordene Jugendliche wer¬
den dieses Dorf selbst aufbauen ,um später darin zu leben .

Die Jugend anderer Länder
soll dem Beginn dieses Auf¬
baues beiwohnen und gebeten
werden , die Patenschaft für
diese Siedlung ^gemeinschaft zu
übernehmen . Aus dem schöpfe¬
rischen Akt jugendlicher Selbst¬
hilfe soll eine echte Lebensge¬
meinschaft und ein beispielhaf¬
tes Aufbauwerk des Friedens
entstehen .

Wie die Leiterin des Haupt -
jugendamtes in Berlin berichtet ,
soll auch dort ein Kinderdorf
von Jugendlichen selbst gebaut
werden . Elternlose Kinder und
Jugendliche werden auf diese
Weise sinnvolle Arbeit und eine
neue Heimat finden .

(Ueber die Fortschritte im
Aufbau dieser Kinderdörfer
werden wir wieder berichten .

Die Redaktion .)
Heinrich Pestalozzi

Heinrich Pestalozzi wurde am
12. Januar 1746 in Zürich gebo¬ren . Ursprünglich wollte erPfarrer werden . Schon bald
aber gab er sein Studium auf
und beschäftigte sich ausschließ¬
lich mit Fragen des Schul - und
Erziehungswesens . Auf diesem
Gebiete schlug er ganz neue ,bis dahin unbekannte Wege ein
und hatte deshalb viel unter
dem Spott und dem Unverstand
seiner Mitmenschen zu leiden .Als er 1774 auf seinem Landgut
„Neuhof " eine Erziehungsanstaltfür verwaiste und verwahrloste
Kinder , denen sein ganzes Mü¬hen galt , eröffnete, .wurde er vonseinen Nachbarn und Kollegennur noch „der Narr von Neu¬
hof “ genannt . Seine Erziehungs¬methode entsprang dem Glaubenan das Gute im Menschen . Arme
Kinder , die aus Not und Hun¬

ger logen oder gar stahlen ,suchte er nicht durch Prügel zubessern . Er verpflanzte dieseKinder in eine gesündere Um¬
gebung , gab ihnen ausreichend
Nahrung und Arbeit , und mitder körperlichen Arbeit Handin Hand ging das Lernen und
die Erziehung . So suchte er das
Gute im Kind zu entwickeln
und zu festigen .

Trotz materieller Not und vie¬
ler Fehlschläge ging Pestalozzi
von seinen Grundsätzen nichtab und heute sind wir ihm sehr
dankbar dafür .

Einsam und verkannt starb
Pestalozzi am 27 . Februar 1827,Aber seine Gedanken und Zielestehen uns heute , da es gilt ,unendlich viele elternlose Kin¬
der zu brauchbaren Menschen
zu erziehen , näher denn je .

Ä © t? ßs <mk/ Sf %ofih Ö 9, § jf X
Sport -KurzmeldungenDie Freie Spiel - und Sportver¬

einigung Karlsruhe (ehern . Freie
Turnerschaft 1898) brachte am
Sonntag , 30 . 5., 15 Uhr , Vorfüh¬
rungen ihrer Kinderabteilungenunter dem Motto : „ Sonnige Ju¬
gend " , 300 Kinder bei Sport und
Spiel . Die Veranstaltung fand
auf dem Sportplatz Parkring -
Stadion statt und steht im Zei¬
chen des „goldenen Vereinsjubi¬läums “ .

Die Schüler der vierten Klasse
A und B aus Knittlingen trugenein Handball -Wettspiel aus , das
mit einem überlegenen Sieg der
A-Klasse endete . Die Torschüt¬
zen bei den Siegern waren : Ap¬

penzeller , Fr . und Jourdan , R .Am vorigen Sonntag spielte dieB -Jugend Knittlingen gegen dieB -Jugend von Oelbronn ; das
Fußballspiel gewann Knittlin¬
gen mit 5 :1 Toren .

Die vierte Klasse und die
dritte Klasse von Knittlingentrafen sich zu einem Fußball -
kampf , den die vierte Klasse
mit 2 :0 Toren gewann . Die Tor¬
schützen waren I .indenberger ,H . und Jourdan , R .

Auch die sechste und siebte
Klasse kämpften gegeneinander ,wobei die siebte Klasse mit 3 :0
die Oberhand behielt . Die Tore
schossen Wedschedei , E . und
Dold . r . j .

„ Rekorde " im Ausland
. . . Daß man als vierjähriger

TUnge ein Meister auf dem Mo¬
torrad sein kann , bewies een
Dreikäsehoch namens GeorgeGole , als er auf seinem Baby -
Motorrad die Strecke von Hen -
ley Hall nach Kings Cross in
London mit einer Geschwindig¬keit von 75 std/km zurücklegte .

. . . Es gibt einen Weltmeister
im Stelzenlaufen . Er heißt
Harry Sloan und stammt natür¬
lich aus Amerika . Kürzlich pro¬duzierte er sich kostenlos mittenim Großstadtverkehr Londons
auf seinem mehr als sechs Meter
hohen stelzen .
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Briefkasten

Eva Schoch Pforzheim , Mühl -
Straße 7a : Vielen Dank für Dein
Margueriten -Märchen . Weißt Du
auch , daß diese Blume in rund
200 verschiedenen Arten , in ganz
Europa , Nordamerika , ja sogar
Nordafrika und Mittelasien
wächst ? / Fritz Reuter , Bremen ,St . Magnus , Richthofenstr . 31 :
Mir scheint , wir armen Binnen¬
länder wissen den Wert eines
Herings mehr zu schätzen als
Du da oben in der Nähe der
See . / Dieter Großhans , Pforz¬
heim , Bertholdst . 11 : Hoffentlich
bist Du wieder gesund . Wenn
nicht , dann wünsche ich Dir
gute Besserung . / Hildegard
Eibl , München , Wendl -Dietrich -
Straße 56, Else Marko , München ,Harwartstr . 19 : Ward Ihr schon
einmal in der Presse -Ausstel¬
lung , die jetzt in München statt -
flndet ? Dort könnt Ihr sehen ,wie eine Zeitung gemacht wird .
/ Ursula Haaser , Karlsruhe , Ne -
beniusstr . 1 : Du solltest ein Buch
haben . Leider konnte ich das
geeignete lür Dich noch immer
nicht finden und es soll Dir
doch Freude machen . Hast Du
noch ein wenig Geduld ? / Vol¬
ker Diehm , Eutingen , Eichen¬
laubweg 15 : Hast Du die Veran¬
staltungen der „Woche der Ju¬
gend “ , die vom 24 .—30 . Mai , von
der Jugend Pforzheims durchge¬
führt wurde , besucht ? / Fran¬
ziska Rogaczewski , Ettlingen ,
Schloßgartenstr . 27 : „Der kleine
Weltbürger “ Nr . 1 liegt natür¬
lich in Deiner schönen Sammel¬
mappe , wenn Du sie zurück er -
hälst . — Euch allen herzlichen
Dank und liebe Grdße ,

Onkel Justus .
Nach Redaktionsschluß :

Wie wir soeben lt . AP -Mel -
dung erfahren , ist der kleine
Rüdiger Kirchner aus Stupfe -

Unser Juni - Wettbewerb
„Der kleine Weltbürger " stellt

Euch wieder einmal ein Thema ,über das Ihr nach Herzenslust
schreiben könnt :

Meine Ferienpläne
Die großen Sommerferien ste¬

hen vor der Tür , die goldene
Freiheit winkt und Jeder von
Euch , ob er nun verreist oder
daheim bleibt , wird sich schon
einmal überlegt haben , was er
ln diesen langen Ferienwochen
alles unternehmen könnte und
wie er sie am besten nützt , um
dann erholt und mit Irischer

Kraft wieder an die Arbeit ge¬hen zu können .
Ich glaube , darüber Pläne au

schmieden , das wird Euch sehr
viel Freude machen — und die
Vorfreude ist bekanntlich die
schönste . . .

Auch ich freue mich sdion auf
Eure Einsendungen , die besten
davon erhalten natürlich wieder
Preise .
Wettbewerbsbedingungen : Letz¬ter Einsendetermin : 21. Juni

1648. Die Einsendungen müssenmit dem Namen , der Adresseund dem Alter des Einsenders
versehen sein .

DAS KLEINE WELTBÜRGER-LEXIKON
Austin (53 120 Einw .) , Haupt - Sitz ln Rom ) , Im 15. Jahrhun -und Universitätsstadt in Texas

(USA ) . / Guillotine , eine wä >
rend der franz . Revolution 1792
eingeführte Hinrichtungsmaschi¬ne . Fallbeil . / Hektar , Fläu .en -
maß , 100 Ar oder 10 000 qm . ,Hektoliter , Hohlmaß , 100 Ltr . /Kalkutta , (1,5 Mill . Einwohner ) ,Haupt - u . Universitätsstadt von
Bengalen (Prov . in Vorder¬indien ) , feuchtheißes ungesundesKlima . / Nebraska , (200 768
qkm ) , USA -Staat , Hptet . Lin¬coln . i Nord -Dakota , (183 460
qkm ) USA -Staat , Hptst . Bis¬
marck . / Piers (engl .) , steinerne
Hafendämme , die Hafenbecken
bilden , in denen die Schiffe eln -
fahren u . anlegen . / Sixtinische
Kapelle , im Vatikan (Päpstl .
rieh , der auf Einladung ital .Dichter nach Italien fahren
durfte , in Rom eingetroffen .Nach der Rückkehr von seiner
Italienreise wird uns Rüdiger '
von seinen Eindrücken und Er¬
lebnissen erzählen .

dert unter Papst Sixtus IV . er¬
baut . / Stratosphäre , der in 12
bis 17 km Höhe beginnende
sauerstoffarme Teil der Luft . /Tornado , heftiger Wirbelsturm ,der meist im Mississippigebietauftritt .

Wißt Ihr schon , . .
. . . daß die Spanier tm 17 .

Jahrhundert die Schokolade aus
Mexiko nach Europa brachten ?
. . . daß vor 125 Jahren der Eng¬
länder Hunt die Stiefelwichse
erfand ? . . . daß Amerika 1492
von Columbus entdeckt wurde
und seinen Namen völlig will¬
kürlich nach dem damals sehr
angesehenen Kosmographen
(Lehre über die Entstehung der
Welt ) Americo Vespucci erhielt ?
. . . daß im November 1895 im
Programm des Berliner „Win¬
tergartens “ die ersten bewegli¬chen Bilder (die Anfänge unse¬
res heutigen Filmes ) zu sehen
waren ?

POLD IS ABENTEUER V. (Von unserer T. R.-Bildberlchterstatterln )

.t mm
« 2) 3) 4)

1. Maikäfer sind eine böse Plage ! Drum schüttelt Pold! brav alle Tage2. Und Nachbars Hühner sind hocherfreut . Da kam den Beiden gerade heut 1
3. Die kleine Lies übern Weg gelaufen — sie war lauter gute Sachen kaufen .4. „Rosinen und Datteln hab ' ich gebracht “ . . . Tante und Lies haben nicht lange gefacht . . . ,

DER KLEINE WELTBÜRGER , Verlag und Redaktion SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE, erscheint elnma . monat¬lich Alle Zuschriften und Einsendungen sind zu richten an „Onkel Justus “
, SAZ, Pforzheim , Gravelotte -»traße 5. Telefon Nr . 2001/2002 (Dringend Presse ) . — Druck ! Verlag Badisch» Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28.
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